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Nro. 57. Ratibor den 16. Juli 1831, 


Werzeichniß der Perſonal⸗ Beens > 


j DEE a A Ra ae a a . 
) Der Juſtitiarius Vabka zum Juſtiz⸗Rath im Groß ⸗Strehlitzer rg 
2) Der Auskuloter Scheller zum Reſerendarius. 
Bft a 
Der Kammer = Gerichts = se Boebel zu re zum dun Sande 
— * Ratſtg 15 
a ne er . 
Der Orichtodiener und Erekutor Breitkopf beim Justiz Amte RR owanz. 


Verzeichniß 
ven 9 vorgefallenen Patrimonja!⸗ Jurisdiettons⸗Verönderunge n, 


Namen des abgegan⸗ Namen des wieder ange: 
genen Gerichtohallers. ſtellten Gerichts halterg. 
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No. 1 Ares. ; 


7. | Comorno. Coſel. 0 Stadtrichter Porſch zu Stadtrichter Boeniſch 
er Krappigz. zu ßen. 


zu Leobſchütz. 
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a Dos ‚amteifanife he arneihalige 
2 3 {x 4 Dampfbad. — 12 
Dieses Dad wurde vor wenigen Jahren 
von Herrn C. Whitlaw, einem ausgezeich⸗ 
neten Votanſcker der vereinigten Stagten 
von Nordam terika, jetzt in London wohn⸗ 
haft, in die gebiet Welt eingefuhrt; derſelbe 
nämlich lernte während ſeiner botaniſchen 


* 


Reiſen die ſchnelle und ſichere Heilung ver⸗ 


ſchiedener Krankheiten, welche die Indianer 
der nordamerikanſſchen Wildniſſe vermittel fe 
des arzneihaltigen Dampf bades bewirken, 
kennen. Herr Whitlaw berichtet, daß, als 
er wegen eines habituellen Blutantriebes 
nach dem Kopfe. woran er litt, ſich ſelbſt 


dieſer Behandlung der Indianer, namlich 


der Anwendung des Dampfbades, unterwarf. 
er davon ſo auffallende Erleichterung em⸗ 


pfand, daß bei feiner Ruͤckkehr in die civi⸗ 
liſirte Welt, er ſich anſtrengte, die Errich⸗ 


tung der arzneihaltigen Dampfbaͤder in Wa⸗ 


ſhington, Baltimore, Philadelphia und in 
verſchiedenen andern Staͤdten der vereinigten 
Staaten von Nordamerika zu fördern, und 


es gelang ihm, die Billigung und eifrige. 


Mitwirkung der ausgezeichneten Aerzte der 
genannten Pläge zu gewinnen. 


Bald bildeten ſich in verſchiedenen Ahe 
len der vereinigten Staaten Geſellſchaften 


zur Förderung des Gebrauchs dieſer Baͤder, 
und in neurer Zeit hat Herr Whitlaw in 


London drei ſolcher Vüͤder, welche bereits 


bei vielen Menſchen gegen ſehr verſchiedene 
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Der Engländer John Jſaag Haw⸗ 
Bad als Bag 
gegen Aue hung‘ nd als das ſchnellſte, 
Eräftigfte und ficherfte Heilmittel der Che: 
lera, fo wie als ein erprobtes Mittel zur 
Wiederherſtellung oder Belebung verminder⸗ 
ter Lebenstrafte, lebteres nach eigener Er: 
fahrung. Derselbe bar einen Appargt er: 
ſunden, der ſo einſach iſt, daß er in' jede 
Hauswirehſchaft mit nur ſehr wenigen Ko⸗ 
„fen angeſchafft werden kann. Vier Stan⸗ 
gen werden namlich vermittelt eines hoͤlzer⸗ 
nen Reifes vereinigt, worüber ein paar zu⸗ 
ſamigen genaͤhete Bertlacken dergeſtalt ge: 
hangen werden, daß fie ein oben fpig zu 
laufendes Zelt bilden, worunter der Kranke 
auf einem hohen hölzernen Seſſel zu ſitzen 
kommt. Die aromatiſchen Kräuter; etwa 
eine halbe Unze, werden in einem eiſernen 
Keſſel, welcher vermittelſt eines Deckels feſt 
geſchloſſen wird, damit der Dampf nicht 
entweiche, gekocht und dann unter dem Seſ—⸗ 
ſel des Kranken geſtellt, der durch willkuͤhr⸗ 
liche Oefnung des Deckels, ſo viel Dampf 
als er ertragen kann aufſteigen laͤßt. Der 
mit dem Arom der Kraͤuter geſchwängerte 
Dampf ſteigt wahrend eines Zeitraums von 
8 bis 10 Minuten unaufhoͤrtich vor und 
hinter dem Patienten in. die Höhe und theilt 
dem ganzen Körper eine höͤchſt behagliche 
Wärme mit. Nach ewa 10 Minuten kann 
das Waſſer etwas, und ſo wie deſſen Hitze 
abnimmt, dufte immer heftiger umge⸗ 
rührt werden, um bie Entwickelung einer 


Krankheiten ſich ſehr witſam bewieſen, ere Bu ee Dienge Dampfes, fo vap 828 


richtet. 


ere an 
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e wen, 


Ein 


angeflilt bleibe, zu begünstigen. 
siches Bad darf jedoch nicht langer 
1 55 halbe Stunde gebraucht werden. 

Das amerifanifche Dampf bad unterſchei⸗ 
det ſich von dem ruft ſchen darin, daß es 
die H eilkraͤfte aromatiſcher Kräuter in Dam: 
ple an gelockt enthalt und ſie zu gleicher Zeit 


in jede Pore! der Haut und in die innerſten 


Gänge der Lungen einführt, wodurch die 
e Blutmaſſe in einigen Minuten mehr 
gereinigt und in eine geſunde Thaͤtigkeit ver⸗ 
ſetzt wird, als man es je von den Wirkun; 
gen der durch den Magen eingeführten Heil: 
mittel nach vielen Stunden oder feibfe ze 
gen erwarten kann. 
Die Wahl der zweckdienlichen Kräuter 
muß aber men dem Arzt uͤberlaſſen bleiben. 
welch in Berlin ur 


de fol. zu Haben, 
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Der betonte Bahrdt predigte einmal in 
ſeinerl Jugend in einer Dorfkirche. Waͤhrend 
der Predigt steigt ein Gewitter herauf und 


der Donner wird vernehmbar. Vahrdt laßt 3 


ſich nicht fören und predigt ruhig weiter. 
Aber die Schlage werden heftiger, daß man 


die Worte des Predigers nicht mehr ver⸗ 


nimmt. Da ſchließt dieſer in eiuer Donner⸗ 
freien Pauſe ſeinen Vortrag mit den eches 
benden Worten; „Wo Gott redet, muß der 


Wruſch ſawelgen ! und verläht die Kanzel. 
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nn 


110. 


Empfehlung. 


Bei unſerm Abgange von Ra 
nach Tren u 
gütigen Andenken 


die Gutsbeſitzer Langerſche n 
Eheleute. 


N den 6. Jul 1831, 


Sud baſtat — 8 pate False FRE. 


Wegen nicht erfolgter Einzahlung der 
Kaufgelder reſubhaſtiren wir den zu 
Brzesnitz Ratiborer Kreiſes sub Nro. 
71 gelegenen dem Jacob Machnik ge⸗ 
hoͤrigen gerichtlich auf 600 7 gewürdig⸗ 
ten Kretſcham und haben b bier u die Bie⸗ 
tung gs⸗Termine auf den 16. Juli e 13. 
Auguſt e. in hieſiger Gerichts⸗Amts⸗ „KNan⸗ 
zellei und peremtorie auf den' 7. Sep⸗ 
tember c. im Orte Brzesnitz aube⸗ 
raumt, zu welchem Kauſluſtige und Zah⸗ 
lungsfähige mit dem Bemerken hierdurch 
eingeladen werden, Bag d Mei ietenden 
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Ausnahme geſtatten. nr 
Altendorf den 2. Juni 1831. 
Das Gerichtö⸗Amt Brzesuſt⸗ 
Ranoſchek. 
— —• 
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An z e 1 ge 
Eine Wohnung beſtehend in e e 
be. einem Cabinet und einer Küche ik 
von Michaelis d. J. an e 
Das Naͤhere iſt bei Unterzeichnetem zu er⸗ 
fahren. 

Boſatz, den 12. Juli 1831 


S3. Stroheim. 
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Hoſchalkowit empfehlen ſich zum 
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Ein alter Budbbwein-Topf nebſt Helm, 
Pa $. Quart haltend, und zum 
tot aͤmpfen brauchbar, wird zu 
aufen geſucht; von wem? ſagt 
Die Redaktion. 
N N 


Anzeige. 
Ein Billard nebſt allem Zubehdr iſt zu 
verkaufen. Wo? ſagt die Redaktion. 


Pe e ig e. 
Auf der Odergaſſe iſt ein Logis von 


g ee nebſt Zubehör von Mich ae⸗ 
ei d. J. ab und das Naͤ⸗ 
e bei u ion zu erfahren. = 


1 Garten iſt die Wohnung 
nebfi 7 855 ankgerechtigkeit und Kegelbahn 
vom 1. Oktober an zu verpachten. Die 

jäheru Bedingungen ſind bei mir zu er⸗ 

fahren. 5 
5 Daniel Peter. 


nung 35 Juli 1831. 
— 
1 n zeige. 


Es werden auf ein ſchuldenfteies re 
welches mit 1320 Rtlr. in der Feuer = 


en Hypothek verlangt; das Nähere er⸗ 


ch BE ent ift 500 bid.600 rtir. zur 2 


t man durch die edaction des Ober⸗ 
Anzeigers. 


Anzeige. 


Das Haus Nr. 44 in der großen Vor⸗ 


Kadı Brunned, worin ſich 


in Oberſtock 3 Zimmer, Küche und 
dazu gehöriger Lene bft Keller, 


im Unterſtock 2 
Keller und Van Küche nebſt 


befinden, iſt entweder 

— von Michaeli . 
Auch iſt dabei ein Stall 

und erforderlicher Holzſchoppen — a: Pferde 


Brunneck bei Ratibor vie 13. Juli 
1831. 


Engelbrechtſche Erben. 


Berichtigung. 
Im vorigen Blatte Seite 1. Z. 3 von 
. lies ſtatt: arbeitenden; arbitriren⸗ 
en. 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 fgr. verkauft. 


